
Route der ladenkultur
Bei ,,Steeler ART" treten

Achim Hodde

Steele. Die AG Steele.2010
hat es sich auf die Fahnen ge-
schrieben, auch über das I(ul-
turhauptstadtjahr für die Kul-
turarbeit vor Ort aktiv zu sein.
"Wir verstehen uns aber nichl
als Veranstaltungs GmbH für.
den Stadtteil, sondern wollcrr
besondere kulturelle Projcklcr
gemeinsam inszenieren, s<lzrr-
sagen als Zeichen der Nrrch-
haltigkeit", erklärt Arnd ilcp-
prich, Sprecher der insgt'snmt
sechs AG-Mitglieder.

Kleine Theaterszenen

Das hat die Arbcitsgemein-
schall seit 2008 aul' beispiel-
hafte Weise gut lrinbekom-
men. Mit den l(ultur-I(uxen
Steeler l(ünstlcr hat sie den
Stadtteil bcworltcn, Matineen
und Ausstelltrrrgen gestartet,
die allesarnl gut besucht wa-
ren. f)ils t I ighlight: Die Aktion
,,1{ci rr Wirsser runterschütten"
clcs llergisscurs Dennemann,
dcr tlarrril sein Europa-Projekt
slirltctc (s. Artikel oben). Hep-
pt'it:h: ,,l)as alles lief erstaun-
lich harmonisch ab, so dass
wir uns entschlossen haben.

Künstler in verschiedenen Geschäften des Stadtteils auf
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Die Künstler von ,,Steele.2010" en6lagieren sich auch für ,,Steeler ART" (links: Hanna Horst und Beate
Gärtner, rechts von vorne: Vladimir [andkof, Notburga Jenny-Niederprüm, Hans Leibold. Foto: D. strassmeier

rin Hanna Horst) sind fest ein-
geplant. Ebenfalls mit von der
Partie: eine Gruppe des Thea-
terpädagogischen Zentrums
Ruhr, Schüler des Carl-Hu-
mann-Gymnasiums, der Cel-
list Ludger Schmidt sowie Gi-

ampiero Piria (,,Freunde der
italienischen Oper"). Die Se-
quenzen finden jeweils von 16
bis 19 Uhr statt und dauern et-
wa 20 Minuten. Alle 30 Minu-
ten startet eine andere Perfor-
mance in einem Steeler Laden.
,,Jede Veranstaltung findet nur
einmal statt", sagt Arnd Hep-
prich. Natürlich gebe es auch
einige wenige Ausnahmen wie
beispielsweise kleine Ausstel-
lungen und Video-Installatio-
nen. Auch wenn drei Künstler
ein und dieselbe Person port-
rätieren oder Steeler Motive
malen, dürfte dies etwas mehr
Zeit in Anspruch nehmen.

Zwei Außenaktionen

Nur zwei Aktionen finden
im Freien statt: Das Außenge-
lände des Kulturforums soll
von Filzkünstlern geschmück1
werden, und eine Parcours-
Truppe aus Kray wird enga
giert, um das Steeler Archiv
und den daneben gelegenor
Brunnen zu ,,belaufen". Hep.
prich ist gespannt auf die Ilc
aktionen der Besucher, denrr:
,,Wir werden die Künstler arr
Orte setzen, wo man siclr
eigentlich nicht vermutet."
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weiterzumachen."
Somit findet vom 6. bis 8.

Oktober die Aktion ,,Steeler
ART - Route der Ladenkultur"
statt. Ein Projekt, das es so in
dem Stadtteil noch nie gab. In
verschiedenen Läden - rund

25 stehen zur Auswahl - wird
es kleine Theaterszenen ge-
ben, Musikstücke werden ge-
spielt, Lesungen stehen auf
dem Programm, Modellier-
und Bildhaueraktionen sowie
Scherenschnitte (der Künstle-


